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Lachen Lachner Firma Swagelok ist dabei, wenn es mit Erdgas rund um die Welt geht

Mit Gasantrieb rund um die Welt
Der deutsche Abenteurer Rai-
ner Zielow besuchte gestern
die Schweizer Niederlassung
des amerikanischen Swage-
lok-Konzerns in Lachen.

Kurt Kassel

Rainer Zielow berichtete mit interes-
santen Videos und Bildern von seinen
Expeditionen. So ist er mit einem VW
Caddy rund um die Welt gereist und hat
dabei die Erfahrung gemacht, dass es
Länder gibt auf dieser Welt, die mit dem
umweltschonenden Gasantrieb viel wei-
ter sind als wir in Europa.

Mit einem VW Passat TSI EcoFuel hat
er in Deutschland in 80 Tagen alle 800
Erdgastankstellen angefahren und dabei
festgestellt, dass sich die Erdgasinfra-
struktur bewährt. «Das Erdgastankstel-
lennetz in der Schweiz ist im Vergleich
zu Deutschland noch besser ausge-
baut», stellt Zielow erfreut fest und
bricht damit eine Lanze für das ökologi-
sche, umweltschonende Erdgasantrieb-
system.

Er ist zudem der Meinung, dass die
momentane Krise in der Autoindustrie
den Verkauf gasbetriebener Fahrzeuge
beschleunigen könnte.

Teile «made in Lachen»
Dass er nach Lachen kam, hängt mit

der Firma Swagelok zusammen. Wer
kennt es nicht, das imposante, moderne
Gebäude an der St.-Galler-Strasse mit
dem grossen Parkplatz. Aber wer weiss
schon, dass dieses Gebäude den euro-
päischen Hauptsitz eines amerikani-
schen Konzerns mit weltweit über 4500
Angestellten und auch das europäische
Zentrallager beherbergt. Swagelok be-

schäftigt in Lachen 65 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Für sie alle war der
gestrige Freitag ein Freudentag.

Zusammen mit Angestellten und Ge-
schäftspartnern benützte man gestern
die Gelegenheit, einen Produktions-
zweig, der heute noch eine marginale
Bedeutung hat, der aber in den nächs-
ten Jahren gewaltig wachsen wird, zu
zeigen: Swagelok ist ein namhafter Ent-
wickler und Hersteller von Produkten
und Bauteilen für Fluidsystemlösungen,
das heisst Komponenten wie Rorver-
schraubungen, Hochdruck-Kugelhähne,
Rückschlagventile und weitere wichtige
Teile für den Gebrauch von Alternativ-
energien im Fahrzeugbau. Gemeint sind

damit Antriebe mit Erdgas, Biogas oder
auch Wasserstoff.

Im Automobilbau setzt ein Umden-
ken ein. Man realisiert, dass die Welt die
Warnungen der Klimaschutzexperten
ernst nehmen und entsprechende Mass-
nahmen umsetzen muss. Wie Thomas
Freund, Operations Director Europe mit
Office in Lachen, erklärt, spricht heute
alles für Gasantriebe. Die Kosten für ei-
nen gefahrenen Kilometer sind beim
Gasantrieb im Vergleich zum Benziner
nur halb so hoch. Das Fahrzeug, das für
Gasantrieb eingerichtet ist, kostet aber
rund 6000 Franken mehr. In den meis-
ten Ländern sind aber die Verkehrsabga-
ben günstig.

Noch immer gibt es viele Unklarhei-
ten in Bezug auf gasbetriebene Autos.
Mit einem solchen Fahrzeug kann man
aber bedenkenlos jede Tiefgarage be-
nützen. Explosionsgefahr bei einem Un-
fall besteht auch nicht. Benzinbetriebe-
ne Fahrzeuge sind bei Unfällen oder
Fahrzeugbränden wesentlich gefährli-
cher. Es gibt im Innenraum von Erdgas-
autos auch keinen Gasgeruch.

Sowohl für Kurz- als auch für Lang-
strecken eignen sich gasbetriebene
Fahrzeuge gleichermassen gut. Erdgas-
autos sind längst keine lahmen Kisten
mehr – mit ihnen lassen sich Fahrspass
und ökologischer Umweltschutz hervor-
ragend verbinden.

Gestorben
† Laurenz Kistler-Doswald,
Obertafletenstrasse 3,
Reichenburg
Geboren am 4. Februar 1937, gestorben
am 5. Mai 2009.
Trauergottesdienst am Dienstag, 12.
Mai, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Reichen-
burg. Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Swagelok-Direktor Thomas Freund (links) und Abenteurer Rainer Zielow beim gestrigen Meeting in Lachen. (Kurt Kassel)

Veranstaltungen

Frühjahrsversammlung
der Naturfreunde Lachen
Lachen. Am Mittwoch, 13. Mai, findet
die Frühjahrsversammlung der Natur-
freunde statt. Anschliessend an die In-
formationen des Vorstandes zeigt Köbi
Erni Bilder von der letztjährigen Trek-
kingwoche, welche von Zermatt zum
Simplon führte, und weiteren Wande-
rungen des letzten Wanderjahres. Treff-
punkt ist wie gewohnt um 20 Uhr im
Restaurant Alpenrösli, Lachen. (e)

Baugesuche
Altendorf
Bauherrschaft: Luigi und Sabina Ondel-
li, Katrinenhof 1, Altendorf. Bauobjekt:
Gerätehaus, Katrinenhof 1, Altendorf.
Bauherrschaft: Patrick Roth, Talstrasse
81, Altendorf; Projekt: Zubag AG, Ge-
werbestrasse 6, Gommiswald. Bauob-
jekt: Verglasung Sitzplatz, Talstrasse 81,
Altendorf.
Bauherrschaft: Lindt & Sprüngli, See-
strasse 204, Kilchberg; Projekt: Design
Team Ltd., Dufourstrasse 147, Zürich.
Bauobjekt: Shop, Brügglistrasse 53, Al-
tendorf.

Schübelbach
Bauherrschaft: RESU AG Immobilien,
Mittlere Bahnhofstrasse 6, Lachen; Pro-
jekt: Planungsbüro Stefan Molinari,
Staldenbachstrasse 5, Pfäffikon; Grund-
eigentümer: Christian Spälti, Luziaweg
9, Freienbach. Bauobjekt: Zweifamilien-
haus, Wisshaltenstrasse 27, Schübel-
bach.
Bauherrschaft: Rita Rutz, Tafletenstras-
se 16, Buttikon. Bauobjekt: Umbau Bal-
kon und Verglasung des gedeckten Sitz-

platzes beim Doppeleinfamilienhaus,
Tafletenstrasse 16, Buttikon.

Tuggen
Bauherrschaft: Daniel Muff und Irene
Kuster Muff, Römerstrasse 3, Tuggen;
Projekt: Planungsbüro Stefan Molinari,
Staldenbachstrasse 5, Pfäffikon. Bauob-
jekt: Anbau Wohnhaus, Römerstrasse 3,
Tuggen.

Wangen
Bauherrschaft: Rino und Supranee Vogt-
Janmanee, Kreuzstrasse 18, Siebnen;
Projektverfasserin: Nigsch Architektur
GmbH, Adlerstrasse 10, Siebnen. Bau-
objekt: Anbau gedeckter Sitzplatz beim
Wohnhaus.

Feusisberg
Bauherrschaft: Reinhold Brugger und
Elisabeth Brugger-De Vries, Höhenweg
8, Schindellegi; Projekt: Roland
Schwilch, Laternengasse 3, Zürich. Bau-
objekt: Anbau Wintergarten, Höhenweg
8, Schindellegi.
Bauherrschaft: Peter Wollenmann, First-
strasse 4, Feusisberg; Projekt: Honegger

Architekt, Am Rebberg 3, Herdern;
Grundeigentümer: Josef Müller, Pfäffi-
konerstrasse 87, Pfäffikon. Bauobjekt:
Umnutzung Gewerbehalle zu Klein-
theater und Änderung Umgebungsge-
staltung, Firststrasse 4, Feusisberg (oh-
ne Baugespann).
Bauherrschaft: Kühne+Nagel Manage-
ment AG, Dorfstrasse 50, Schindellegi;
Projekt: p-4 AG, Industriestrasse 22,
Zug. Bauobjekt: Photovoltaik-Anlage,
Dorfstrasse 50, Schindellegi (ohne Bau-
gespann).

Freienbach
Bauherrschaft: Marc Rychen, Seefeld-
weg 7, Hurden; Projekt: Schöner Woh-
nen by Team GmbH, Pumpwerkstrasse
40, Regensdorf; Grundeigentümerin:
Korporation Pfäffikon, Hurdnerwäldli-
strasse 27a, Pfäffikon. Bauobjekt: Er-
weiterung und Umbau Wohnhaus, See-
feldweg 7, Hurden.

Ausserhalb der Bauzonen
Reichenburg
Bauherrschaft: E. und P. Diethelm-

Hüppi, Rüönzel, Tuggen; Projekt: Diet-
helm Bauplanung GmbH, E. Diethelm,
St. Gallerstrasse 56, Tuggen; Grundei-
gentümer: F. Diethelm-Fleischmann,
Fadstrasse 3, Schübelbach. Bauobjekt:
Umbau Wohnhaus / Anbau Garage, Un-
tertafletenstrasse 15a, Büel, Reichen-
burg.

Freienbach
Bauherrschaft: Gemeinde Freienbach,
Unterdorfstrasse 9, Pfäffikon; Grundei-
gentümer: Kloster Einsiedeln, Stiftsstatt-
halterei, Einsiedeln. Bauobjekt: Unter-
halt und Aufwertung Biotop, Ersatz
Beobachtungsplatz durch Holzsteg,
Langacker, Freienbach (bereits ausge-
führt).

Feusisberg
Bauherrschaft: Gemeinde Feusisberg,
Dorfstrasse 38, Feusisberg; Projekt: Geo-
terra AG, Zugerstrasse 46, Richterswil;
Grundeigentümer: Beat Minder, Höhen-
weg 4, Schindellegi, und Ulrich Minder,
Höhenweg 5a, Schindellegi. Bauobjekt:
Fussweg und Sitzbänke, Höhenweg,
Schindellegi (ohne Baugespann).

Um den
Baldeggersee

Die Wanderung der Naturfreunde
Lachen vom Dienstag, 12. Mai, fin-
det im Luzerner Seetal statt und
führt um den Baldeggersee. Nach
der Ankunft in Hitzkirch/Richensee
und dem obligaten Morgenkaffee
wird durch ein Naturschutzgebiet
am nördlichen Ende des Sees gewan-
dert. Weiter geht es durch Stäfligen
nach Retschwil. Bald folgt der wohl-
verdiente Stundenhalt. Quasi als
Aperitif wird der einzige Anstieg
zum Hügelzug Erlosen mit knapp
200 Höhenmetern in Angriff genom-
men. Oberhalb der Gemeinde Rö-
merswil kann man die Aussicht auf
den Baldeggersee geniessen. Der
Hauptgang wird in Nunwil in einem
Restaurant als Einheitsmenü geneh-
migt. Picknicken am See ist eben-
falls möglich.

Der zweite Teil der Wanderung
führt dem See entlang vorbei an
einer Fischzucht und dem Schloss
Heidegg. Endziel ist wieder Hitz-
kirch/Richensee. Die Wanderung ist
als leicht einzustufen und sollte für
alle geeignet sein. Die Wanderzeit
für die rund 16 km lange Strecke be-
trägt etwa vier Stunden. Treffpunkt
ist am Bahnhof Lachen um 6.45 Uhr.
Abfahrten mit der S2 in Lachen um
7.06 Uhr und in Pfäffikon um 7.14
Uhr. Billettbezug ab Ausgangsbahn-
hof über Zürich HB (Abfahrt 7.58
Uhr) und Lenzburg nach Hitzkirch.
Retour ab Hitzkirch über Luzern–
Arth Goldau–Pfäffikon zum Aus-
gangsbahnhof (ab Pfäffikon mit Bus
nach Lachen). (e)

Der Fahrpreis ab Lachenmit demHalbtaxabo
und dem Gruppenbillett beträgt 26.90 Fran-
ken. Die Leitung hat Fredi Rebstein, Telefon
079 329 33 66. Billettbestellungen an Alfons
Cavegn,Telefon 079 378 62 01.

Wandertipp

Berufe im
Gesundheitswesen
Lachen. Am Donnerstag, 14. Mai, um
18 Uhr findet im Spitalrestaurant La-
chen eine Informationsveranstaltung
der Pflegeschule Glarus und des Spitals
Lachen statt. Die Pflegeschule Glarus
gibt Informationen zur verkürzten
Ausbildung diplomierte Pflegefachfrau
HF / diplomierter Pflegefachmann HF
(Voraussetzung: Fachfrau/-mann Ge-
sundheit / DN I). Das Spital Lachen er-
teilt Informationen zum Ausbildungs-
und Schnupperangebot für Berufe im
Gesundheitswesen (Physio-, Ergothera-
pie, FaGe, Pflege, Operationstechnik,
Hebamme). Anschliessend gibt es ei-
nen Apéro sowie die Gelegenheit für
Fragen an die Bildungsfachpersonen.
(e)

Junioren-Fussball
Rekord für C2-Junioren
Siebnen. Eine Torflut im wahrsten Sin-
ne des Wortes produzierten am Mitt-
woch die C2-Junioren des SC Siebnen in
Adliswil und stellten dabei einen Rekord
in der 51-jährigen Vereinsgeschichte
auf. Ein Befreiungsschlag gelang den A-
Junioren in der Promotionsklasse, wäh-
rend die B-Junioren trotz verlorenem
Spitzenspiel dem Leader immer noch
auf den Fersen sind. (e)

Klarer und verdienter Sieg
Siebnen. Für einmal nützten die Sieb-
ner A-Junioren schon früh die erarbeite-
ten Torchancen und legten bis zur Pause
verdient mit 4:0 vor. Der Mannschaft
war kaum anzumerken, dass wieder
sechs Stammspieler fehlten. Die ersten

drei Tore wurden toll herauskombiniert
und wunderschön abgeschlossen. Ob-
wohl in der zweiten Hälfte die Luft dann
beidseits draussen war, setzten doch die
Siebner den Schlusspunkt und erzielten
noch das 5:0-Schlussresultat. (e)
Junioren A, Promotion: Siebnen - Rüti 5:0 (4:0)

Spitzenspiel verloren
Siebnen. Im Heimspiel gegen Richters-
wil wollten die Siebner B1-Junioren Re-
vanche für das letzte verlorene Spiel
und damit ihre Spitzenposition verteidi-
gen. Die Gäste spielten immer wieder
aus einer soliden Defensive heraus steil
auf ihren Stürmen und kamen so nicht
unverdient zur Führung. Siebnen konn-
te sich aber steigern und noch vor der
Pause ausgleichen. In der zweiten Hälf-

te schlossen die Gäste wieder zwei Kon-
ter erfolgreich ab, während den Sieb-
nern mit drei Stangenschüssen das Pech
an den Füssen klebte. (e)
Junioren B1: Siebnen a - Richterswil 1:3 (1:1)

Rekord und Niederlage
Siebnen. Achterbahn scheint die richti-
ge Bezeichnung für die letzten beiden
Spiele der C2-Junioren. Weil in Siebnen
das Spielfeld am Mittwoch nicht spiel-
bar war, traten die Siebner in Adliswil
an und stellten mit 35:0 (!!) einen Ver-
einsrekord auf. Gegen Leader Urdorf
wehte dann am Samstag ein anderer
Wind, und die Siebner fassten nun ih-
rerseits eine Kanterniederlage. (e)
Junioren C2: Siebnen b - Adliswil b 35:0

Junioren C2: Siebnen b - Urdorf 4:12

Erfolgreiche Cupfighter
Lachen/Altendorf. Einmal mehr liefer-
ten die B-Junioren des FCLA einen er-
folgreichen Cupfight ab. Mit YF Juven-
tus war ein Spitzenteam Gegner im
Achtelfinal des Regionalcups. In den
Vorrunden stets über das Penaltyschies-
sen weitergekommen, dauerte es dies-
mal bis zur 85. Minute, bis nach einem
Freistoss der Führungstreffer gelang.
Mit einem Kontertreffer in der Nach-
spielzeit war alles klar.
Am Sonntag folgt mit dem Meister-
schaftsspiel gegen Freienbach ein weite-
rer Prüfstein für das Ziegler/Schnider-
Team. Danach folgt die bedeutungsvolle
Cup-Auslosung für den Viertelfinal. (e)

FCLA Jun. Ba (P) - YF Juventus (M) 2:0 (0:0)


